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An unſere Teſer und Freunde
Das erſte Quartal des Jahres 1900 neigt ſich ſeinem Ende zu

und wiederum treten daher auch wir vor unſere Leſer und
Freunde mit der Aufforderung ihr Abonnement auf die
Saale Zeitung erneuern und in ihren Bekannten
kreiſen neue Freunde und Leſer für die Saale
Zeitung werben zu wollen Was die Saale

eitung bietet und welch trener Freund und Berather ſie
in allen Fällen iſt wo die Jntere ſſen des geſammten Volkes
in Frage kommen iſt zu bekannt als daß wir es für nöthig
halten für die alte und allſeitig vortheilhaft bekannte Saale

eitung noch beſonders das Tamtam der Reklame zu rühren

die Saale Zeitung iſt ſich ihres Werths bewußt
und handelt daher auch bei ihren Abonnements Einladungen
ohne beläſtigende Reklamemittel zu benutzen nach dem Grund
ſatze Das Gute lobt ſich durch ſich ſelbſt

Die Saale Zeitung iſt die größte und meiſtgeleſene
entſchieden liberale Zeitung der Provinz Sachſen und der
angrenzenden deutſchen Mittel und Kleinſtaaten Das Streben
der SaaleZeitung geht dahin an dem Erſtarken und dem
inneren Ausbau des Deutſchen Reiches mitzuwirken unter gleich

zeitiger energiſcher Wahrung und Verfechtung der
berechtigten Forderungen des geſammten deutſchen
Volkes Jn dieſem Streben weiß ſich die Saale
Zeitung eins mit allen frei und ideglgeſinnten Kreiſen der
deutſchen Nation

Stets bereit alles zu unterſtützen und zu befürworten was
zum Wohle des Vaterlandes nöthtg iſt aber zugleich auch alles
zu bekämpfen und abzulehnen was dem Wohle der Geſammt
heit und den Intereſſen des Volkes nicht entſpricht ſteht die
Saale Zeitung allzeit in der vorderſten Reihe

der Kämpfer für Recht Freiheit und gute Sitte
Dem Handel der Jnduſtrie dem Gewerbe der Schiff

fahrt und der Land wirthſchaft ſteht die SaaleZeitung
gleich nah Sie iſt ſtets bereit die Jntereſſen aller
dieſer Kreiſe zu vertreten und zu fördern verwirft
aber alle Sonderintereſſen die mit dem Gemeinwohl nicht in
Einklang zu bringen ſind Namentlich finden aber die
Intereſſen des Mittelſtandes nicht zum wenigſten die des
Handwerks durch die Sagale Zeitung ſtets angemeſſene und
fördernde Vertretung

So treten wir denn heute wieder vor das zeitungleſende
Publikum der Stadt Halle der Provinz Sachſen und
der umliegenden deutſchen Mittel und Klein
ſtaaten mit der Bitte uns wenn die Tendenz und die
Haltung der SaaleZeitung den Anſchauungen der Leſer im
Allgemeinen Allen und in Allem es recht zu machen iſt
noch keiner Zeitung gelungen und wird auch keiner jemals
gelingen entſpricht durch Abonniren auf die Saale

Nachdruck verboten

Die Amtsentſetzung von Hoffmann v Fallersleben

als Seitenſtück zum Falle Arons
Die Enthebung des Berliner Privatdozenten Arons von

ſeiner Thätigkeit als Univerſitätslehrer der für ſeine politiſchen
Geſinnungen büßen muß ruft beſonders in Breslau die Er
nnerung an eine ähnliche Amtsentſetzung wach die einen der
bekannteſten Breslauer Profeſſoren um ſeiner freimüthigen Ge
dichte willen traf Hoffmann von Fallersleben Die Breslauer

eitung friſcht dieſe Erinnerungen anf durch folgenden Bericht
Jm Auguſt 1841 war mit Genehmigung der Holſteiniſchen

euſur bei Hoffmann u Campe der zweite Theil der unpoli
tiſchen Lieder von Hoffmann von Fallersleben erſchienen Am

4 September wurde der Band wegen ſeiner verderblichen
ichtung zunächſt vom Breslauer Polizeipräſidenten Heine

und ſpäter in ganz Preußen verboten Am 3 November
wurde Profeſſor Hoffmann über ſeine Autorſchaft vernommen

Wir laſſen den Verhandlungsbericht im weſentlichen folgen

Verhandelt Breslau den 3 November 1841
Infolge der erfolgten Einladun ierfol g geſtellte ſich den unterZeichneten Kommiſſarien der Herr ordentliche Profeſſor an der

n Univerſität Dr Auguſt Heinrich Hoffmann welcher

Jch habe die bei Hoffmann und Campe zu Hamburg erwienenen im zweiten Bande Seite 1 dis a entha lernen

j4npolitiſchen Lieder ſelbſt verfaßt und zum Druck befördert
Wege enne dies bis auf die darin enthaltenen Druckfehlex an
pe ter kann ich im Augenblicke nicht auſfinden werde ſie aber
er angeben wenn ihr Jnhalt der Gegenſtand einer be

deren Anſchuldigung ſeyn ſollte
G gann und werde mich auf eine Jnterpretation meiner
o nicht einlaſſen und glaube auch daß ein Dichter

niemals angehalten werden und nicht für ſeine Stim
ung verantwortlich ſein kann Die Dichtimimung der Zeit n der Ko ehe chter reproduziren die

Dies iſt in allen Zeitterhtetetit Fall geweſen Jch verwahre mich gegen alle Jn
theid t von außen und werde mich gegen ſolche zu ver
t higen wiſſen Es ſteht ja auch gar nicht feſt daß der
mehr ſyrnat nur ſeine eigene Meinung ausſpricht viel

richt er wieLiebern ſelbſt Meivorgeet e geſagt und wie aus mehreren
e Stimmung der Zeit ausann mich auch hier auf 3

Gedichte nicht einlaſſen eine Jnterpretation meiner
bemerke jedoch in Anſehnng

Halle a d Saale
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Zeitung zu unterſtützen Als Gegenleiſtung verſprechen wir
ſtets en vedette zu ſein wo es gilt das Geſammtwohl
des Volkes zu wahren und zu ſchützen und zugleich
den entſchiedenen Liberalismus allzeit auch in Sturm
und Drang hochzuhalten

Redaktion und Verlag der Saale Zeitung

Getäuſchte Hoffnungen
Unſer parlamentariſcher Mitarbeiter ſchreibt uns

Jm Reichstag iſt wieder Ruhe eingekehrt Die wenigen Ab
geordneten die aus den verſchiedenen Parteien überhaupt ernſt
haft mitarbeiten ſitzen auf ihren Plätzen hören und reden
und etliche Regierungsvertreter antworten Eine friedlichere
Stimmung ſcheint auch über diejenigen gekommen zu ſein
welche ob der Durchkreuzung ihrer kunſtfeindlichen Abſichten in
Zorn gerathen und auf Pläne zur Reviſion der Geſchäfts
ordnung verfallen waren Auch der Präſident hat ſein inneres
Gleichgewicht wiedergewonnen das ihm wenigſtens auf Augen
blicke verloren ging Auf allen Seiten überzeugt man ſich
allmälig daß die Leidenſchaft eine ſchlechte Berathberin iſt daß
vielmehr nur eine reifliche alle denkbaren Folgen berückſichtigende
Ueberlegung vor Fehlern ſchützt Jede Partei die zur Ver
gewaltigung der Minderheit die Hand bieten wollte hat zu
bedenken wie bald ſie ſelbſt zur Minderheit gehören kann Jn
dem gegenwärtigen Reichstag mit ſeinen dreizehn und mehr
Parteien wechſeln die Mehrheitskombingtionen jede Woche wer
heute oben iſt kann morgen unten ſein Jm übrigen würde
gegen Verſchlechterungen der Geſchäftsordnung erſt recht die
äußerſte Obſtruktion angewendet und dieſelben dadurch vielleicht

verhindert werden
Einſtweilen arbeitet die parlamentariſche Maſchine jedenfalls

ungeſtört weiter Man nimmt Gegenſtände vor zu denen ein
beſchlußfähiges Haus nicht erforderlich iſt Zunächſt ſoll die
Berathung des Etats beendet werden Am Montag kam das
Reichseiſenbahnamt an die Reihe und damit war die Gelegen
heit geboten die weite Kreiſe angehende Frage der Perſonen
tarifreform zu erörtern Die hierbei geführte Debatte hat
beſtätigt daß die Erwartungen tief herabgeſtimmt ja einer
vollſtändigen Enttäuſchung gewichen ſind Was übrigens
erſt nach geraumer Zeit zuſtandekommen würde iſt keine
Er mäßigung der Fahrpreiſe ſondern nur eine Ver
einfachung der Fahrkarten ja es iſt trotz Feſthaltung
am jetzigen Durchſchnittsſatz eine Vertheuerung für alle
Rückfahrten und für die Reiſen nach Badeörtern für welche
jetzt die künftig wegfallenden Sommerkarten ausgegeben werden
Dieſe Reform kann nur der Schalterbeamte wünſchen der dann
nicht mehr wie jetzt auf dem Anhalter Bahnhofe zu Berlin
mit 47,000 verſchiedenen Sorten von Billets oder wie auf
dem Bahnhof Friedrichſtraße mit 17,000 zu thun hat aber
das reiſende Publikum muß ſie fürchten So kümmerliche Er
gebniſſe einer zehnjährigen parlamentariſchen publiziſtiſchen und
agitatoriſchen Bemühung haben etwas geradezu Nieder
drückendes Die Schuld trägt Preußen und in Preußen
das Agrarierthum Fürſt Hohenlohe iſt einer weiter
gehenden Reform nicht abgeneigt aber er ſtößt anf Widerſtand

deſſen daß meine Stellung als Univerſitätslehrer dabei er
wähnt iſt daß ich dieſe Gedichte nicht als Profeſſor ſondern
blos als Dichter herausgegeben habe ſo daß hier ein Zu
ſammenhang mit meiner amtlichen Stellung nicht vorliegt um
ſo weniger als ich nicht in dem Fache als Dichter an
geſtellt bin

Jn meinen amtlichen Beziehungen muß ich meine Vor
leſungen der Beurtheilung meiner Vorgeſetzten anheimgeben
Es kann ſie jedermann hören und wird nichts Verwerfliches
darin finden Wenn übrigens es mir zum Vorwurf gemacht
wird daß in den unpolitiſchen Liedern eine verwerfliche Ge
ſinnung und eine verderbliche Tendenz liege ſo bin ich von
ſolchen frei und kann namentlich was meine Geſinnungen für
den König betrifft mich unter anderen auf einen Trinkſpruch
beziehen welchen ich beim letzten Schillerfeſte dem Könige
gebracht habe Dieſer Trinkſpruch iſt im Anfange des hier
mit überreichten Schriftchens Das Breslauer Schillerfeſt
1840 abgedruckt und ich trage an dies Sr Excellenz dem
Herrn Miniſter mit einzureichen Was die zu den Liedern
gewählten Melodien betrifft ſo muß ich noch darauf aufmerk
ſam machen daß dies nicht durchgängig Volks oder Studenten
Melodien ſind ſondern auch ſehr viele andere namentlich
Kirchenlieder als Melodien gewählt ſind Wenn die Meinung
aufgeſtellt wird daß der Jnhalt dieſer Lieder nachtheilig ver
wirrend oder aufregend auf die Jugend wirke ſo bemerke ich
daß aus allen Büchern in der Welt Nachtheiliges gezogen
werden kann daß dies aber nicht dem Verfaſſer zur Laſt
gelegt werden kann es vielmehr auf denjenigen ankommt der
ein Buch lieſt
Schließlich wurde dem Herrn Profeſſor Hoffmann eröffnet

daß die Unterzeichneten mit ſeiner ſpeziellen Vernehmung be
auftragt ſehen und daß man wenn er ſich weigere ſich über
die einzelnen Lieder näher auszulaſſen annehmen würde daß
die Auslegung die richtige ſey welche ſich aus den gebrauchten
Ausdrücken und Verbindungen mit den daraus hervorgehenden
Anſpielungen und Beziehungen ergiebt ſowie daß man an
nehmen werde er habe zu ſeiner Vertheidigung gegen die vor
liegenden Anſchuldigungen nichts mehr anzuführen Auch be
merkte Herr Profeſſor Hoffmann

Um durch ein Beiſpiel zu zeigen daß der Dichter nicht
gerode dasjenige zu ſeyn braucht als was er ſingt überreiche
ich anliegend drei gedruckte Lieder mit der Ueberſchrift
zHuſarenlieder welche bei dem Fette der Wziwillegen in
Berlin geſungen wurden und von mir gedichtet ſind Uebrigens
bitte ich noch mir eine Abſchrift dieſer Verhandlung zu er
theilen und bemerke in Beziehung auf das mir auf der vorigen
Seite eröffnete Präjudiz daß ich daſſelbe nicht als richtig undgegen mich geltend aner eitth An ielmehr wie ſchenken
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Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Naum mit 20 Pfg ſolche aus Hallemit
15 Pfq berechnet und in der Expedition
von nuſern Annahmeſtellen und aller
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Original Artikel
iſt nicht geſtattet

im Staatsminiſterium vor allem beim Finanzminiſter und
demzufolge auch bei dem Eiſenbahnminiſter Die Herren von
Miquel und von Thielen ihrerſeits ſtützen ſich wieder auf
den Landtag der einen zur Unzeit geſtellten Antrag mit allen
gegen die freiſinnigen Stimmen abgelehnt hat Die Führung
der Oppoſition gegen eine Tarifermäßigung nahm dort die
Rechte getreu ihrer alten Wahnvorſtellung daß wenn das
Reifen billiger wird die Arbeiter erſt recht davongehen
eine Wahnvorſtellung deshalb weil bei Zugrundelegung des
Maybach ſchen Planes an dem jetzt geltenden billigſten Sat
von 2 Pfennig pro Perſon und Kilometer nichts geänder
werden würde Genug man will nicht Herr von Thielen
produzirt überall ſeine drei Gründe obwohl ſie alle drei nicht
das beweiſen was er behauptet ſondern nur das eine zeigen

daß er nicht will
Oder ſollte es ein beweiskräftiges Argument für die Ueber

flüſſigkeit der Tarifermäßigung ſein wenn darauf verwieſen
wird daß ſich der Verkehr auch bei den jetzigen Fahrpreiſen
ſehr gehoben habe Allerdings hat er ſich gehoben doch wie
ganz anders wäre er geſtiegen wenn die Fahrten weniger
koſteten Auch Herrn von Thielen s zweiter Grund daß unſere
Tarife billiger als die meiſten ausländiſchen ſeien ſchlägt
nicht durch Denn für die hauptſächlich in Betracht kommende
dritte Klaſſe und den Fernverkehr ſind ſie vielfach theurer
Sein dritter Grund iſt das Wachſen der Ausgaben Aber was
will dies beſagen wenn ein Ueberſchuß der preußiſch heſſiſchen
Eiſenbahnverwaltung von 532 Millionen etatiſirt werden kann
abzüglich der Verzinſung ein ſolcher von 374 Millionen und
wenn das Anlagekapital von 71 Milliarden ſich mit ſieben
Prozent verzinſt Uebrigens hätte der ganze rechuungsmäßige
Ausfall infolge des Maybach ſchen Planes nur 35 Millionen
Mark betragen und wäre inzwiſchen durch Verkehrszunahme
längſt ausgeglichen wenn Herr Maybuach ſtatt viel zu fragen
kräftig zugegriffen und den Plan zur Durchführung gebracht
hätte

An Maybgch s Stelle ſteht nun ſeit langen Jahren Her
v Thielen und er iſt in ſeinem Reformeifer nunmehr zu dem
troſtloſen Satz gelangt Es wird nur vereinfacht nicht er
mäßigt Damit ſetzt er ſich geradeswegs in Gegenſatz zur
Reichsverfaſſung deren Artikel 45 nicht nur die mög
lichſte Gleichmäßigkeit ſondern die Herab ſetzung der
Tarife fordert Das Organ der Reichsgewalt aber durch
welches die Aufſicht geübt und die Durchfübeung der geſetzlichen
Beſtimmungen überwacht wird iſt das Reichseiſenbahnamt
und deshalb hatten die Redner der Linken allen Grund das
Amt zu fragen was es gethan hat und noch zu thun gedenkt
um den Vorſchriften der Verfaſſung praktiſche Geltung zu ver
ſchaffen Mit Nachdruck wurde von dem Redner der Frei
ſinnigen Vereinigung ausgeſprochen das Reich thut ſeine Pflicht
nicht wenn es den Anſtoß zu Reformen unterläßt der Reichs
tag reſpektirt die Verfaſſung nicht wenn er nicht auf die darin
vorgeſehene Vereinheitlichung und Verbilligung der Tarife hin
wirkt das Reichseiſenbahnamt hätte ſeinen Beruf verfehlt wen
es die ihm geſetzlich zuſtehenden Handhaben nicht benutzen wollt
oder könnte

Aber freilich das Amt will ſchon es kann nur nicht Seit
der Verſtaatlichung betrachten die Finanzminiſter ihre Bahnen
weniger als Verkehrsanſtalt denn als nutzbares Regal und ent

an
angeführt mich nicht verpflichtet fühle über meine Gedichte
Auslegung zu geben Ebenſowenig kann ich die Auslegungen
anerkennen oder mir gefallen laſſen welche andere darüber
machen Jnsbeſondere kann ich nicht einſehen weshalb man
mich wegen dieſer Lieder auf ſolche Weiſe in Anſpruch nimmt
da mein mehrerwähntes Buch unter Bewilligung der Cenſux
in einem deutſchen Bundesſtaate erſchienen iſt

Vorgeleſen genehmigt unterſchrieben
gez Dr Hoffmann

w Ogez Heinke Behrends
Die Folge der Verhandlungen gegen Hoffmann v Fallersleben

war zunächſt das Verbot des ganzen Campeſchen Verlages dann im
April 1842 die Suſpendirung Hoffmann s mit Beibehaltung des
Gehaltes und am 4 Dezember 1842 ſeine Abſetzung durch
Beſchluß des Staatsminiſterinms Am 18 Januar theilte die
Breslauer Zeitung, aus der es dann in die übrige Preſſe

überging dieſen Beſchluß verbotenus mit wir entnehmen der
Veröffentlichung die wichtigſten Stellen der Begründung die
zu jenem Beſchluß führten

Der Angeſchuldigte Dr Auguſt Heinrich Hoffmann iſt ſeit
dem Jahre 1830 als außerordentlicher und ſeit dem Jahre 1835
als ordentlicher Profeſſor für das Fach der deutſchen Sprache
und Litteratur in der philoſophiſchen Fakultät an der König
lichen Univerſität zu Breslau angeſtellt geweſen Uever ſeine
bisherigen Dienſtverhältniſſe lag nichts Nachtheiliges vor

Den Gegenſtand der Unterſuchung bildete die Herausgabe der
Unpolitiſchen Lieder Zweiter Theil Der Jnhalt dieſer

Gedichte hat als ein durchaus verwerflicher erkannt werden
müſſen Es werden in dieſen Gedichten die öffentlichen und
ſozialen Zuſtände in Deutſchland und reſpektive in Preußen
vielfach mit bitterem Spotte angegriffen verhöhnt und ver
ächtlich gemacht es werden Geſinnungen und Anſichten aus
gedrückt die bei den Leſern der Lieder beſonders von jugend
lichem Alter Mißvergnügen über die beſtehende e der
Dinge Verachtung und Haß gegen Landesherrn und Obrigkeit
hervorzurufen und einen Geiſt zu erwecken geeignet ſind der
zunächſt für die Jugend aber auch im Allgemeinen nur ver
derblich wirken kann

Eine große Zahl von Gedichten wird nun einzeln aufgeführt
und die verwerfliche Tendenz genau feſtgeſtellt z B Vieh
und Virilſtimmen Seite welches das Bitten und Flehen
deutſcher Unterthanen noch als ärgere Mißtöne varſtellt als
das Brüllen des Ochſen und das Grunzen des Schweines



kehen ſie der Relchsaufſicht in einem Maße wie dies Private We n e Verhandlungen ſind wohl geführt
auch Konferenzen abgehalten doch es kommt nichts Greifbares
dabei heraus Süddeutſchland will die vierte Klaſſe nicht ein

ren Preußen ſie nicht aufgeben und ſo ſitzt man feſt ſo
daß die ſüddentſchen Staaten ſchon daran denken ohne

i vorzugehen Aus den Erklärungen des Präſidentendrei klang es denn auch wie Entſagung früher hoffte

er bald jetzt hofft er nur noch allmälig zum Ziele zu
gelangen Bei dieſem Stand der Dinge bleibt nichts anderes
als der Appell an die öffentliche Meinung übrig

6

Dentſches Reich
Die richterliche Anslegung der lex Heinze

Die Beſorgniſſe die in den Kreiſen der deutſchen Schriftſteller
Dichter und Künſtler hinſichtlich der Anwendung der in der
Kompromißfaſſung angenommenen Kunſt und Theaterparagraphen
beſtehen laſſen ſich in die Beſorgniß zuſammenfaſſen daß bei
der Abgrenzung des Begriffes ohne unzüchtig zu ſein das
Schamgefühl gröblich verletzen, die ſtrafrichterliche Praxis die

eie Bethätigung künſtleriſchen Schaffens in unerträglicher
eiſe einengen kann Jn dieſer Beziehung iſt die Freitags

ſhns des Reichstages ſehr belehrend Zur Berathung ſtand
ekanntlich der ſozialdemokratiſche Antrag daß außer 8 184 auch

die als s 184 a und 184b angenommenen Kunſt und Theater
paragraphen keine Anwendung finden auf Produktionen und
Darſtellungen bei denen ein höheres Intereſſe der Kunſt oder
Wiſſenſchaft obwaltet Dazu äußerte ſich der Centrumsabgeord
nete Gröber der außerhalb des Reichstages vermöge ſeiner
Amtsſtellung als Richter in die Lage kommen würde
jene Strafparagraphen anzuwenden Nach dem jetzt vorliegenden

n en Stenogramm äußerte er ſich wörtlich folgender
maßen

Gerade weil nach der Faffung dieſer drei Paragraphen und der
in der Debatte klar zum Ausdruck gekommenen Abſicht jeder
Unterſchied den die Herren Gegner zu machen geſucht
haben abgelehnt worden iſt gerade weil hier beſtimmt
wird daß ohne jede weitere Unterſcheidung jede
Handlung jedes Schriftſtück jedes Bildniß gleichviel
ob daſſelbe als angeblich künſtleriſch zu bezeichnen iſt oder
nicht ohne Unterſchied ob das Produkt als ein an
geblich künſtleriſches oder nicht künſtleriſches zu bezeichnen iſt
unter die Strafbeſtimmung fallen ſoll ſobald die Handlung
den Thatbeſtand der Strafbeſtimmung erfüllt deshalb halten
wir es für unzuläſſig dieſen S 184 d den oben erwähnten
ſage noch einmal zur Debatte und zur Entſcheidung zu

ellen

So faßt einer der Richter die Vorlage auf die im Reichstag
das Geſetz machen helfen Wenn ſo etwas am grünen Holz
eſchieht was ſoll dann am dürren werden, ſo ſchreibt der
ilige Lucas der nicht nur ein Evangeliſt ſondern nach der

frommen Legende auch ein Maler war weshalb ihn die Maler
zu ihrem Schutzheiligen erkürt haben

Krunpp und Stumm

Ein dem Gewährsmann der Freiſ Ztg ſeit Jahren bekannter
großinduſtrieller Konkurrent von Krupp der ſich in letzter Zeit
von dieſem losfagte theilte auf einer Reiſe in den letzten Tagen
dem erſteren folgendes mit

Jn der Budgetkommiſſion des Reichstags hat man
den Geſchäftsgewinn der Firma Krupp aus den Liefe
rungen für das Reich noch viel zu gering geſchätzt Vor einiger
Zeit lieferte Krupp Rohre zu Feldgeſchützen mit 4800 M Die
Konkurrenz erhielt dann einen Auſtrag für die gleiche Sorte
mit 1950 M Darauf ſetzte Krupp ſeinen Preis von 4800 auf
1900 M herab Granaten liefert Krupp mit 8,50 die
Konkurrenz hat ſie mit 5 M geliefert Es iſt ein Jrrihum
daß Krupp allein Nickelſtahl für die Flotte liefern könne
Die Fabrikationsmethode iſt kein Geheimniß und ſtammt aus
Frankreich Jeder intelligente Fabrikant kennt die Methode
Wenn nur eine Konkurrenz geſchaffen würde für Krupp und
Stumm ſo könnte der Bedarf um die Hälfte billiger
gegen den an Krupp gezahlten Preis gedeckt werden Aber
das Reichsmarineamt ſtellt Bedingungen welche das Auf
kommen einer Konkurrenz unmöglich machen So verlange
das Reichsmarineamt die Einrichtung eines Schießplatzes zu
Proben in demſelben Umfange wie der Krupp ſche Schießplatz
Der letztere aber iſt der Firma Krupp vom Staate gegen eine
Pachtſumme überwieſen worden Dieſe Einrichtung für Schieß
proben verlangt für 24 Centimetergeſchütze 2 3 Millionen
für 15 Centimetergeſchütze 300,000 M Ohne beſtimmte Zu
ſicherung der Regierung kann niemand ſo große Summen von
vornherein riskiren Stumm macht ſelbſt wenig Nickelſtahl
aber er wird von Krupp mit hohen Summen für die Unter

laſſung einer Konkurrenz ab gefunden Würde die Regierung
mit einem oder mehreren Fabrikanten in n ſetzen

und dieſelben mit Aufträgen verſehen bezw für den Anfang
mit Kapital vyterſtützen ſo könnten den Steuerzablern
viele Dutzend Millionen erſpart werden die jetzt in
die Taſchen von Krupp fließen

Zum Fleiſchſchaugeſetz
Bei Erörterung der handelspolitiſchen Konſequenzen des Ge

ſetzes ſtehen naturgemäß die deutſch amerikaniſchen Beziehungen
im Vordergrund des Jntereſſes Der Zollkrieg mit den Ver
einigen Staaten und ſeine für den deutſchen Wirthſchaftskörper
bedrohlichen Folgen bilden das Schwergewicht der handels
politiſchen Argumente gegen das Geſetz Um den Ernſt der
Situation voll zu würdigen muß man jedoch den Blick auch
noch nach anderer Richtung lenken Zu den Fleiſch importiren
den Ländern gehört auch das britiſche Auſtralien das ſich
in ſteigendem Maße an der Verſorgung des deutſchen Marktes
mit Büchſenfleiſch betheiligt Der Geſammtimport an Büchſen
fleiſch das u a in der deutſchen Marine einen Hauptabnehmer
findet betrug im Jahre 1897 34,544 Doppelctr 1898 40,022
1899 39,774 Doppelctr An dieſem Geſammt Jmport war
Britiſch Auſtralien betheiligt im Jahre 1897 mit nur 0,7 Proz
240 Doppelctr 1898 dagegen ſchon mit rund 10 Proz 4235

oppelctr 1899 mit rund 30 Proz 11,860 Doppelctr Das
Anwachſen des anſtraliſchen Antheils iſt mithin ein außer
ordentlich bedentſames Das auſtraliſche Büchſenfleiſch kommt
hauptſächlich aus der Kolonie Queensland die mit ihrer beſſeren
Waare der amerikaniſchen Konkurrenz den Rang abzulaufen
droht Der politiſche Zuſammenſchluß der britiſchen Kolonien
Auſtraliens ſteht bekanntlich unmittelbar bevor Die wirthſchaft
liche Schädigung die einer einzelnen Kolonie aus dem Fleiſch
einfuhrverbot erwächſt würde die Geſammtheit zu Repreſſalien
veranlaſſen Deutſchland fände bei einem Zollkriege nicht mehr
die einzelnen Kolonien in ihrer politiſchen Jſolirung ſondern den
geeinten Bundesſtagt ſich als Gegner gegenüber Ein Zollkrieg
mit dem geeinten Britiſch Auſtralien aber eröffnet dieſelben un
günſtigen Perſpektiven für Dentſchland wie ein ſolcher mit den
Vereinigten Staaten von Amerika Die Verhältniſſe liegen
durchaus analog Die auſtraliſche Einfuhr nach Deutſchland
überſteigt zwar die deutſche Einfuhr nach dort um ein Erheb
liches aber bei erſterer handelt es ſich im weſentlichen um noth
wendige Rohſtoffe bei letzterer um Jnduſtrieerzengniſſe bei
denen andere Lieferanten gern an unſere Stelle treten würden
Jm Jahre 1898 importirte Britiſch Auſtralien nach Deutſchland
Waaren im Werthe von 86,778,000 davon entfielen allein
auf rohe Schafwolle 68,269,000 M die deutſche Ausfuhr betrug
82,862,000 darunter an Jnſtrumenten für 5,650,000 an
Baumwollwaagren für 2,391,000 an Drogerie UApothekerund Farbwaaren für 2,220,000 M Alles was über die Schä
digung der deutſchen Rhederei der deutſchen Transport Ver
ſicherungsgeſellſchaften durch einen deutſch amerikaniſchen
Zollkrieg ſchon geſagt wurde gilt in gleicher Weiſe von
einem Zollkrieg mit Auſtralien

Pvlitiſches
Die heftigen Draufgänger in der konſervativen Partei können

ſich immer noch nicht über die Rede des Abg Prinzen
Alexander zu Hohenlohe Schillingsfürſt beruhigen Die
Herren vergeſſen dabei nur daß die lex Heinze wie ſie vorliegt
keineswegs eine Regierungsvorlage iſt ſondern daß ſie nach
den Beſchlüſſen der zweiten Leſung und nach den bekannten
Kompromißanträgen Beſtimmungen enthält gegen welche die
Regierung entſchiedenen Widerſpruch erhoben hat Es wird
auch in immer weiteren Kreiſen bekannt daß der Reichs
kanzler in Bezug auf die Kompromißanträge in der lex Heinze
eine weſentlich andere Stellung einnimmt als die Majorität des
Reichstages Fürſt zu Hohenlohe hat eine zu lange und reiche
Erfahrung hinter ſich als daß er nicht die Folgen eines Geſetz
entwurfes überſehen ſollte der wie jetzt auch ein katholiſcher
Staatsanwalt in einer öffentlichen Verſammlung zu Freiburg
i Br erklärt Deutſchland vor der ganzen Welt lächerlich
machen würde

Parlamentariſches

Jn der 14 Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes
zogen ſich geſtern die Verhandlungen über das Geſetz betr die
Waarenhausſteuer ſünf Stunden hin Es wurden ſchließlich
nacheinander verſchiedene Anträge der Abgg v d Borght
Cahensly und Gamp abgelehnt Sodann wurde von 81 Abſatz 1
nach dem Vorſchlage des Abg v Brockhauſen in folgender
Faſſung angenommen

Wer das ſtehende Gewerbe des Klein Detail Handels
mit mehr als einer der im 8 6 dieſes Geſetzes unterſchiedenen
Wagrengruppen betreibt unterliegt wenn der Jahresumſatz

einſchließlich desjenigen der in Preußen belegenen Zweig
niederlaſſungen Filialen Verkaufsſtätten in Berlin
500,000 M in allen ſonſtigen Gemeinden über
100,000 Einwohner 400,000 in Gemeinden von

dDZZ

oder weiter Salziges Seite 147 worin mit Hindentung
auf die preußiſche Salzſteuer der Wunſch ausgeſprochen wird
die Thränen der Unterthanen möchten Salz ſein damit ſie

so zu ihrem bischen Brote hätten uſw uſw
Jndem der Verfaſſer auf ſolche Weiſe der öffentlichen Ord

nung dem Landesherrn und beſtehenden Zuſtänden feindſelige
die Gemüther verwirrende und zu Mißvergnügen aufregende
Geſinnungen und Anſichten durch die von ihm verfaßten und
unter ſeinem Namen dem Druck übergebenen Lieder verbreitete
hat er ſeine Pflichten als öffentlicher Lehrer vermöge deren er
vielmehr in einem ganz entgegengeſetzten Geiſte zu wirken be
rufen iſt gröblich verletzt und ſeine Unfähigkeit zur Verwaltung
des ihm anvertrauten Lehramtes dargelegt Ganz abgeſehen
von etwa ſonſt verwirkten anderweiten Strafen konnte derſelbe
nach Maßgabe der durch das Patent vom 5 Juli 1832 S 5
Geſetzſammlung Seite 216 für die Königlichen Staaten publi
ten Bundesbeſchlüſſe und in Anwendung des S 333 Tit 20
h II des Allgemeinen Landrechts in ſeinem Amte nicht

belaſſen werden
Von dieſen Folgen ſeiner Handlung kann ihn weder der Ein

wand daß die poetiſchen Ergüſſe nicht ſeine ſondern vielmehr
die Zeitanſichten der Gegenwart darſtellten und mit ſeinem Berufe
als Profeſſor nichts gemein hätten noch die Angabe daß die un
politiſchen Lieder mit Genehmigung der Hamburger Cenſur
erſchienen ſeien befrelen In erſterer Beziehung leuchtet von ſelbſtein daß ein Profeſſor der begewerkige nſichten ſich an

eignet und ſolche ſtatt ſie zu bekämpfen als Dichter in dem
gefälligen Gewande von Liedern und Geſängen durch den Druck
verbreitet für ſolche Erzeugniſſe als für eigene auch in ſeiner
Eigenſchaft als öffentlicher Lehrer ſich verantwortlich macht
In letzterer Hinſicht war es aber der vorgeſetzten Dienſtbehörde
des Angeſchuldigten ſelbſt wenn die Cenſurgeſetze in Hamburg

worden und inſofern auch 88 1 und 7 des Bundes
beſchluſſes vom 20 September 1819 Verfaſſer der frag

Univerſität zu Breslau ohne Penſion zu entlaſſen ſei Dieſer
Beſchluß iſt von Sr Majeſtät dem König beſtätigt und bereits
in Ausführung gebracht worden

Hoffmann v Fallersleben fühlte ſich dadurch beſchwert daß
das Urtheil nebſt Begründung zu deſſen genauer Kenntniß er
ſelbſt nicht berechtigt erachtet wurde der ganzen Welt
durch eine Zeitung mitgetheilt wurde Seine Be
ſchwerde beim Miniſterium und ſeine Klage gegen die
Breslauer Zeitung hatte aber keinen Erfolg da

der Unterrichtsminiſter Eichhorn erklärte daß eine Veröffent
lichung durch die Zeitungen opportun erſchienen ſei um un
richtigen Darſtellungen über die Unterſuchung und die wahren
Gründe der Entſcheidung vorzubeungen

Hoffmann von Fallersleben hat ſich übrigens in launig
ſarkaſtiſcher Form an den Berliner und Breslauer Herren
erächt Er veröffentlichte kurz nach ſeiner Entſetzung folgendes

pottgedicht

Gradus ad Parnassum
Mancher kommt zu großem Unglück
Durch ſein eigenes Maul

Sprüche Salom 16 26
Mel Anf Bräüder laßt und luſtig leben
Ihr Dichter wollt Jhr Lieder ſingen

Vivallerallera Vivallerallera
So denket ſtets vor allen Dingen

Vivallerallera Vivallerallera
Jn Eures Geiſtes Trunkenheit
Daß Jhr auch Unterthanen ſeid

Vivallerallera Vivallerallera
Und der Himmel Euch hienieden

ivallerallera Vivallerallera
Nun gar ein Staatsamt noch beſchieden

Eo r In Teiſeghem Jhr s überlegtOb T mit nen Amt vertäkgt
Vivallerallera Vivalleralleraichen Lieder keine Strafe v Uebertretung der Cenſur

treffen Könnte vom Stanvpunkt der in unommen a Fre Pflicht zu dem Behufe einzuſchreiten damit
c re ehramtes unwürdiges Glied deſſelben

n ung r Gründe das Köni Staats
winiſte rium P Beſchluß gefaßt der Dr zann aus
keinem Amte als ordentlicher Profeſſor an der iglichen

Der Staat iſt aller Dichter Richter
Vivallerallera Vivallerallera

Er will nur ayprobirte DichterBiwelletalera Vivallerallera

Drum nehmt das Landrecht ſtets zur Hand
Und ſinget wie ein iant

allera PVivallerallera
e

über 20,000 bis 100,000 Einin Gemeindenbiszu20 do nern 200
überſteigt der nach Vorſchrift dieſes 000
richtenden den Gemeinden zufließenden Wagreſ des u

Die geſperrt gedruckten Worte ſind auf v deonsſteuer
v Brockhauſen beſchloſſen während die Regierung des
alle Orte ohne Unterſcheidung nach der Ein vorlage ſ
Waagrenhausſteuer vorſchlägt wenn der Jahren ereh d
überſteigt Abſ 2 und 3 wurden unverändert n ß 500 v
rungsvorlage wie folgt angenommen d der Regie

Ob der Kleinhandel im offenen Laden
und dergleichen oder als Verſandtgeſchäft yibaus La
gängige Beſtellung betrieben wird macht für die ohne vor
keinen Unterſchied Vereine eingetragene Gengt e euerung
und Korporationen welche nach 8 5 des Gewerbe enſchoften
vom 24 Juni 1891 der Gewerbeſteuer nicht unterworfedebes
unterliegen auch der Waarenhansſteuer nicht en ſind
von den auf Grund des S 3 des gedachten Geſetzes 1 e i
des Kommnnalabgabengeſetzes vom 14 Juni 1893 zw
Gewerbeſtener befreiten Betrieben von der

Neu angefügt wurde ſodann auf Antrag dCtr folgender Abſatz 4 3 des Abg Bolit
Kleinhandelsbetriebe welche drei oder mehr iFilialen beſitzen unterliegen der Vektinineg etgehsltätta

auch wenn ihr Geſchäftsbetrieb nureine W eſetes
gruppe umfaßt

Die Berathungen werden Mittwoch abend fortgeſetzt

altLe
recht
fremd

Depe

Die 22 Kommiſſion des Reichstags die den Geſ ger
entwurf betr die Beſtrafung der Entziehung dur e
triſcher Arbeit vorberieth hat durch den Abg Dr C dent
ſchriftlichen Bericht an das Plenum des Hauſes erſtattet c Staat
Kommiſſion hat die Regierungsvorlage nur in einem Punkte
geändert 8 2 der Vorlage bedroht den der einer elektriſche
Anlage oder Einrichtung ſremde elektriſche Arbeit mittels eine
Leiters entzieht in der Abſicht einen anderen rechtsw

genon

krieg
lang

Schaden zuzufügen mit Geldſtrafe bis zu eintauſend Mark n e
mit Gefängniß bis zu zwei Jahren Die Verfolgung tritt W Da
auf Antrag ein Während die Regierungsvorlage auch miede

AmtVerſuch für ſtrafbar erklärt hat die Kommiſſion dieſe g in
anſtimmung aus dem 8 2 geſtrichen

Zu den vielen Fragen die die letzten Berathungen deß Joh
Reichstags aufgeworfen iſt die neue gekommen ob geheimne eſſen
Sitzungen des Reichstags zuläſſig ſind Hierzu führt tel
die Natlib Korr aus Die Reichsverfaſſung ſagt in Art 22 der W
nur daß die Sitzungen des Reichstags öffentlich ſein ſollen
Von geheimen Sitzungen ſteht in der Reichsverfaſſung nichts
Dagegen iſt in der Geſchäftsordnung die Beſtimmung vorgeſehen
daß auf den Beſchluß des Reichstags die Oeffentlichkeit qug

unmög

Stag
uns

geſchloſſen werden kann Leider erfährt man aus dem offiziellen dieſes
Sitzungsbericht über die geheime Sitzung nur daß ſie von 12 Deutf
bis 3 Uhr gedauert habe daher auch nichts über die Geſchäfts und d
ordnungsdebatte deren Ergebniß der Ausſchluß der Oeffentlich überze
keit war Da jene Beſtimmung der Geſchäftsordnung dreißig
Jahre unangefochten beſtanden ſo würde der Reichstag von
vornherein die Annahme für ſich haben daß er legal vor

handel
Deutſe

Vorgegangen iſt als er zum erſten mal die Beſtimmung über die aufOeffentlichkeit praktiſch werden ließ wenn nicht aus jüngſter Zeit gelauf
eine bisher wegen der fortgeſetzten Beſchlußunfähigkeit noch nicht fontei
zum Austrag gelangte Streitfrage vorläge die ernſte Zweifel Am a
aufſteigen läßt Das wäre der Fall wenn das Plenum des ſei
Reichstags ſich die Auffaſſung zu eigen machte die die Geſchäſts
ordnungskommiſſion in dem bekannten Falle Jacobſen veranlaßt
hat ſich gegen den ſchleunigen Antrag der freiſinnigen Volks
partei auszuſprechen das Mandat des in Konkurs geratheven
Reichstagsab geordneten Jacobſen für erloſchen zu erklären Jn
dieſem Falle hat ſich die große Mehrheit der Geſchäftsorduing
kommiſſion auf den Standpunkt geſtellt daß in dieſem Falle der
in der Verfaſſung nicht vorgeſehen iſt und wobei die Ausleguny
des Wablgeſetzes und der Verfaſſung konkurriren weil die Le
faſſung nicht beſonders hervorhebe daß der Konkurs kein Gond
für die Erlöſchung eines Abgeordnetenmandates ſei dewmgeniß
die Verfaſſung etne Lücke habe die nur auf dem Wege der
Geſetzgebung ausgefüllt werden könne Auch über den Ausſchliß
der Oeffentlichkeit trifft die Verfaſſung keine Beſtimmung daher
wird unter ſolchen Umſtänden die Frage nachzuprüfen ſein ch
für jenen Ausſchluß der Oeffentlichkeit die legalen Voraus
ſotzungen vorhanden ſind Wird dieſe Frage nach der Behan
lung des Falles Jacobſen verneint dann unterliegt keinen
Zweifel daß die ganze dritte Leſung der lez Heine
illegal iſt

Parteinachrichten

Der Landtagsabgeordnete Prof Dr Jrmer der vor ebva
anderthalb Jahren als Hilfsarbeiter in das Kultusminiſteriun
berufen war wurde wie erinnerlich ebenfalls unmittelbar ne
der Abſtimmung über die Kanalvorlage bei der er eine ablehnende Stimme abgegeben hatte von dieſer Stellung erb d
bunden Er iſt jedoch nicht wieder in ſeine Stellung als Ober ete
lehrer am Königſtädtiſchen Realgymnaſium in Berlin zurück u
getreten ſondern hat unter Erſtattung der Vertretungskoſten
Urlaub genommen und iſt in die Redaktion der Kreuzztg eil
getreten Vor kurzem iſt er wie im Stadtverordnetenausſchus
bei der Berathung des Spezialetats Gymnaſien Oberreas
ſchulen uſw mitgetheilt wurde beim Magiſtrat von Berlin m
ſeine Penſionirung eingekommen Dr Jrmer iſt ſeit 180
Vertreter des Landtagswahlkreiſes Oberbarnim Niederbarnim

Volkswirthſchaftliches

Die Obſteinfuhr iſt im letzten Jahre ganz enorm
ſtiegen ſie betrug im Jahre 1898 dem Werthe nach 27 Million
Mark im Jahre 1899 dagegen 69,2 Millionen Mark Für die

rieſigen Einfuhr hat im Vorjahr das Obſt einen keinesweo

ſchaft den Obſtbau ſo ſehr vernachläſſigt wie es leider jetzt 9

Deutſche Tageszeitung des Bundes der Landwirthen
dieſes ungeheure Anwachſen der Obſteinfuhr natürlich wie

niedrigen Preis gehabt der aber für den Mittelſtand e n

ſchieht eine Thatſache die auch in führenden andwiri ſt

einmal ein Beweis für die Nothwendigkeit einer ſchleunigen G
führung eines Obſtz olles zum Schutze des heimiſchen Wbaues Für uns dagegen iſt die ſo geſteigerte Einfuhr en
Beweis für eine höchſt erfreuliche Zunghme des ſo gen u
Obſtgenuſſes und ein Beweis daß unſer heimiſcher Obſtbau ar

unerſchwinglich werden würde wollte man das fremde Ob

ſes ſtlichen Kreiſen bedauernd zugeſtanden wird bleibt die S
von Obſt die einzige Möglichkeit der Bevölkerung die
überaus geſunde Nahrungsmittel ausreichend und preiswe
beſchaffen

nicht entfernt imſtande iſt den Bedarf zu decken Trotz

t v thhohen Zöllen belegen So lange unſere heimiſche Lande

rth zu

Kirche und Schule
Ueber die Anwendung von Holzeementdächer es

ländlichen Volksſchulhäuſfern hat ſich der n der
miniſter in einem Erlaß folgendermaßen geän ßer
Denkſchrift über Bau und Einrichtung ländlicher BolloVry
in Preußen vom Jahre 1895 iſt die Beſtimmung entha den das
bei Anwendung von Holzcementdächern über Schuigere und
Holzcementdach nicht ohne weiteres als Decke über jcher Dach
Wohnräumen benutzt ſondern daß ſtets ein zuaändhnränmen
raum zwiſchen der Decke über den Schul oder S ſe Beſti
und der Dachſchalung eingeſchaltet werden ſoll Die weil ein
mung iſt in die Denkſchrift aufgenommen r irlage einer

nd allein ohne gleichzeitige Anlage der
ecke
gegen die

häuſer

nicht als ein ausreic ſehen
klimatiſchenausgeſtagkten Einſinſſe nWärmeſchutzwerden kann Wird aber außer dem Holzeementdache en Er

Stgakung angebracht ſo iſt aus den Gründen der beſſer
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eine Trennung von Dach und Decke nothwendig
uns dacher ohne untergelegte und geſtggkte Balkendeden
men a zwanzig Johren mehrfach über Wohnräumen und

d vorlungsräumen verſuchsweiſe angewendet worden haben
am allgemeinen aber nicht bewährt und nicht als aus

ſich er ärmeſchutz erwieſen Jhre Anwendung bleibt auf
rerhede welche einer geringeren Beheizung bedürfen als
Geden und Wohnränume z B Turnhallen oder Gebände unter
chrl er Art wie Viehſtälle uſw beſchränkt kann aber für
Mänſer nicht zugelaſſen werden

Heer und Flotte ttar iſt am 19 März in Tſingtau eingetroffen Diea Peſatzung der Möve iſt am 20 März in Batavia
Wenroffen und alsbald nach Singapore weitergegangen

e

Ansland
Der ſüd afrikaniſche Krieg

Nachdem es den britiſchen Hetzern mißlungen iſt die neutrale

altung der deutſchen Regierung gegenüber den Vorgängen in
ädafrika auch nur mit dem leiſeſten Schein einer Be

echtigung zu verdächtigen wird jetzt der Hebel zu einer Ent
ſreindung der beiden Mächte an einer anderen Stelle angeſetzt
Depeſchen aus Waſhington melden die Möglichkeit einer
erſtörung der Johannesburger Goldminen

durch die Buren fei Gegenſtand einer Konferenz des
deutſchen Botſchafters von War n mit dem
Staatsſekretär Hay geweſen Jn Waſhington werde an
enommen Deutſchland beabſichtige von beiden
Kiegführenden Parteien Garantien zu er
langen daß Johannesburg nicht als Operations
baſis benutzt würde damit die Eventualität der ſchweren
Schädigung deutſcher und anderer auswärtiger Intereſſen ver
mieden werde Dagegen iſt in den dem Londoner Auswärtigen
Amt naheftehenden Kreiſen die Anſicht verbreitet Deutſch
land und Frankreich würden zum Schutze ihrer in
gohannesburg auf dem Spiel ſtehenden Jnter
eſſen durch ihre Vertreter in Prätoria energiſche Vor
ſellungen bei der Transvaal Regierung erheben laſſen Zu
der Waſhingtoner Meldung bemerkt die Times Wir können
unmögtich glanben daß irgend ein verantwortlicher deutſcher
Staatsmann die geringſte Abſicht hat etwas Derartiges von
uns zu verlangen Wir werden uns in der Durchführung
dieſes Krieges ebenſo wenig beſchränken laſſen wie es die
Deutſchen in der des Feldzuges 1870 gethan haben würden
und das weiß die deutſche Regierung ſehr gut Wir find
überzeugt daß an der ganzen Geſchichte nichts Wahres iſt es
handelt ſich dabei nur um Verſuche Mißtrauen zwiſchen
Deutſchland und England zu ſäen
Vom r e rin e ſind neue Nachrichten nicht ein

gelaufen Ein Berichterſtatter der Daily News in Bloem
fontein hat ſich erzählen laſſen daß in Prätoria ein
m r aus 2000 Frauen gebildet wordenſei Alle ſeien gleichartig ſchottiſch gekleidet und bewaffnet

Oeſterreich Hngarn
Der Streik der Kohlengrubenarbeiter in Böhmen

iſt überall im Erlöſchen begriffen Lediglich im Oſtrauer
evier wird der Ausſtand fortgeſetzt und hier iſt es zu

Ereigniſſen gekommen die beſonderes Jntereſſe verdienen Die
Arbeiterſchaft hat dort gegen die ſozigldemokra
tiſche Parteileitung revoltirt die zum Frieden rälh
während die Streikenden fortfahren die Arbeit zu verweigern
Es iſt dabei zu tumultugriſchen Vorgängen gekommen worüber
ums folgende Meldung vorliegt

Aus dem weſtlichen Theil des Oſtrauer Reviers wird ge
meldet Während geſtern erwartet wurde daß auch im Oſtrauer
Kohlenrevier die Arbeit nach und nach wieder aufgenommen
werden würde brach dort ein heftiger Parteikampf zwiſchen
den einzelnen ſozialiſtiſchen Gruppen aus und es wurde den
bisherigen Führern des Streiks welche zur Wienerſozialiſtiſchen Partei gehören die Leitung von den
Vertretern der radikalen tſchechiſchen Ärbeiter
partei entriſſen

Geſtern nachmittag wurde in Oſtrau auf freiem Platze eine
Arbeiterverſammlung berufen um über den Antrag
der Wiener Parteileitung auf Einſtellung des Streiks zu be
rathen Mehr als 12,000 Arbeiter waren anweſend Als
Vertreter der Wiener Parteileitung erſchlenen Dr Karpeles
und der Arbeiterführer Merta auf der Tribüne Kaum hatte
die Menge die beiden erblickt ſo ſtürzte ſich eine große An
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z Arbeiter auf die Tribüne mißhandelte Dr Karpeles
mit Fauſtſchlägen und Stockſchlägen ſo daß er nur
mit Mühe flüchten konnte Merta wurde von der Tribüne
re und fiel ſo unglücklich daß er bewußtlos ins

rankenhaus geſchafft werden r Jnzwiſchen waren
die beiden ca drrtrent Dr Kunz und Dr Koelbl
erſchienen woranf Ruhe eintrat Die übrigen auswärtigen
Mitglieder des Streikkomitees waren inzwiſchen ins nahe
Arbeiterheim geflüchtet von deſſen Balkon ſie den Verlauf
der Verſammlung verfolgten Sie wurden jedoch von der
Menge unausgeſetzt mit Stöcken und Fäuſten bedroht Bei
der Wahl des Präſidiums der Verſammlung wurden blos
radikale Arbeiter gewählt Sämmtliche Redner ergingen
ſich in heftigen Angriffen gegen das Streikkomitee
und die fremden Führer welche ſie des Ver raths be
ſchuldigten nachdem dieſelben durch ſo viele Wochen die von
den Gewerken gewährten Konzeſſionen als unannehmbar be
zeichnet und die Arbeiter immer weiter in den Streik hinein
gehetzt hatten während ſie jetzt dieſelben Konzeſſionen für hin
reichend hielten um den Streik zu beendigen Ebenſo wurde
dem Streikkomitee Verſchleunderung der Unterſtützung s
elder vorgeworfen Sämmtliche Redner ſprachen unterſtürmiſchen Zurufen für die Fortſetzung des Streiks

keine einzige Stimme war für Wiederaufnahme der Arbeit
Somit ſind im weſtlichen Theile des Oſtrauer Reviers die
tſchechiſch radikalen Arbeiterführer Herren der Sitnation und
die Fortdauer des Streiks iſt zu erwarten

Jm öſtlichen Revier beſchloß geſtern eine Arbeiterverſammlung
in Orlau die Arbeit wieder aufzunehmen wenn die Gewerke

aller in den Streik getretenen Arbeiter zurück
ziehen

Vermiſchtes
Die Berliner Jagdſäle und der Fiskus Kürzlich

wurde mitgetheilt der Fiskus ſei durch Ankauf des Grundſtücks
Jägerſtraße 22 Vermiether des Ball Lokals Jagdſäle geworden
Dazu behauptete eine offiziöſe Korreſpondenz alle Bemühungen
des Fiskus den Miethsvertrag zu löſen ſeien wegen zu hoher
Forderungen des Miethers vergeblich geweſen und es bleibe
alſo nichts übrig als den Miether bis zum Ablauf ſeines Ver
trages der noch Jahr und Tag laufe zu dulden Nun
ſchreibt aber dem Berl der Pächter der Jagdſäle,
Herr Emil Burchardt Die jetzige Jnhaberin des Hauſes
Jägerſtraße 22 die Königliche Seehandlung hat niemals den
Verſuch gemacht meinen Kontrakt zu löſen oder mich von dem
ſelben zu entbinden im Gegentheil da ich für die jetzigen Ver
hältniſſe eine zu hohe Miethe zahlen muß ſo wollte ich gegen
eine Entſchädigung vom Kontrakt entbunden werden was jedoch
kurzerhand abgelehnt worden iſt Es kann wohlz ſomit
von einem Dulden meines Lokais in dem Hauſe Jägerſtr 22
keine Rede ſein Man darf mit einiger Spannung er
warten was Fiskus auf dieſen Angriff erwidern wird

Ein Verſehen Dem Deutſchen Rothen Kreuz iſt
ein ganz unglaubliches Verſehen paſſirt Am Montag wurde
in der Vorſtandsſitzung des Rothen Kreuzes mitgetheilt daß
durch ein Verſehen verſäumt worden iſt der letzten von Ham
burg nach Transvaal abgegangenen Sanitätsabordnung die

Ausrüſtungsgegenſtände Tragbahren Verbandſtoffe Arzneien c
an Bord mitzugeben Die Abordnung wird nunmehr in
Lourengo Marquez erſt die Ankunft eines neuen Dampfers mit
dieſen Gegenſtänden abwarten müſſen

Der Wohnſitz Ulriken s v Levetzolv der Freundin Goethe s
das Gut Trſchiblitz bei Loboſitz iſt nach dem vor einigen Mo
naten erfolgten Tode ſeiner Herrin veräußert worden Da
Trſchiblitz an der Sprachengrenze liegt ſo lenkten die tſchechiſchen
Blätter gleich nach dem Ableben des Fräuleins v Levetzow die
Aufmerkſamkeit tſchechiſcher Kavaliere auf die Erwerbung dieſes
Gutes um das ſich denn auch ein lebhafter Kampf entwickelte
Tſchechiſcherſeits wurden die Fürſten Karl Schwarzenberg und
Moriz Lobkowitz bereits als Käufer genannt Der Wettbewerb
endete mit dem Siege des Deutſchthums indem der ausgedehnte
prächtige Beſitz von der Stadtgemeinde Brüx angekauft
wurde Dieſe beabſichtigt auf dem mit allen Naturreizen aus
geſtatteten Gute eine deutſche Sommerfriſche in großem Stil
nnd mit allen modernen Bequemlichkeiten zu errichten Der
pietätvolle Erbe der Freiin v Levetzow Herr v Rauch hat die
verſchiedenen Andenken an Goethe die das Schloß barg
dem Goethe Muſeum in Weimar und dem Goethe Haus in
Frankfurt a M überlaſſen während ſämmtliche alte Familien
porträts wie auch eine große Menge der in den Zimmern ver
theilten Gemälde und theilweiſe ſehr ſelten gewordenen Kupfer
und Lithographien im Schloſſe verbleiben Ein kleiner Theil
der Schloßeinrichtung wurde vor einigen Tagen öffentlich ver
äußert Wie ein deutſch böhmiſches Blatt meldet ſollen hierbei

greß GoetheReliquien um einen Spottpreis erſtanden
worden ſein

Das Pathengeſchenk der Stadt Hamburg für den neu
geborenen Sohn des Prinzen Heinrich von Preußen wird aus
einer Nachbildung der hamburgiſchen Admiralilätsyacht vom

1755 ans Silber hergeſtellt und reich vergoldet beſtehen
de erdeck des Fahrzeuges beſindlliche Luke läßtne aut daß 8 a ein Mternes Beſteck ſichtbar ſt

An dem Schauftück arbeitet einer der erſten Bildhauer Hamburgs
Es wird eine Höhe von etwa 80 90 Centimeter haben und auf
einein reich verzierten ebenfalls ans Silber beſlehenden Unter
ſatz ruhen

Einen Wettbewerb um eine Häkelarbeit ſchreibt der
Verein für dekorative Kunſt und Kunſtgewerber in Stulkoart

aus Als Preiſe ſind 50 30 und 20 M ousgeſetzt verlangt wied
ein Einſatz mit dazu paſſender Spitze Die geſammte Frauen
welt iſt zu dieſem Wettbewerb eingeladen dem ſie ſicher das
lebhafteſte Jntereſſe entgegenbringen wird Die Bedingungen
ſind von dem Verein zu beziehen

Zum Konitzer Mord berichtet man weiter daß geſtern nach
mittag beim Mönchſee ein Oberſchenkel des Todten aufgefunden
wurde Augeblich ſoll in der Sache eine Verhaftung be
vorſtehen

Ein Geſuch um poſthume Doktorpromotion Vor etwa
einem Jahre ſtarb in Wien der Kandidat der Philoſophie
Rudolph Turba ein Student der die Maturitätsprüfung ſowie
ſämmtliche ſtrengen Prüfungen an der Wiener Univerſität mit
Auszeichnung abgelegt hatte und deshalb die Promotion unter
den Auſpizien des Kaiſers zu erwarten hatte Wegen ſeiner
ſchweren Krankheit wollte er ſich per proentam ſeines Brnders
des Univerſitätsdozenten und Gymnagſialprofeſſors in Hietzing
Dr Guſtav Turba bromoviren laſſen er ſtarb aber unmittelbar
vor der Promotion im Alter von 24 Jahren Sein Vater
Mathias Turba ein dem Status des Centraltelegraphenamtes
ſeit 39 Jahren angehöriger Beamter folgte ihm bald im Tode
nach Damals ſchritt nun der akademiſche Senat um die Be
willigung einer poſthumen Zuerkennung des Doktortitels im
Gnadenwege durch den Kaiſer beim Miniſterimm für Knltus
und Unterricht ein deſſen Portefenille Graf Bylandt Rheydt
innehatte der jedoch zu ſeinem Bedanern in dieſer Sache unter
Hinweis auf die beſtehenden Geſetze nichts veranlaſſen zu können
erklärte Das Haupthinderniß beſtand in der Ablegung des
Gelöbniſſes Rudolph Turba s Grabſtein enthält noch heute
keine Jnſchrift da die Mutter noch immer auf eine nachträgliche
Bewilligung des Dokktortitels hofft den ſie auf den Stein ſehen
laſſen will

Unglücksfälle und Verbrechen Jn Glogan fiel der
Haupfmann Fellbaum vom Jngenieurcorps auf einem Dienſt
gange in den Schloßgraben und ertrank Theatermater
Georg Jacobs am königl Theater in Kaſfel ein allgemein be
liebter und geehrter Künſtler erſchoß ſich geſtern in ſeiner
Wohnnng Der Grund zu dieſem Selbſtmorde ſoll in Familien
verhältniſſen zu ſuchen ſein Die Dampfer Steinmann
und Luiſe ſtießen im Kieler Kriegshafen zuſammen Von
der Luiſe wird ein Arbeiter vermißt ein zweiter wurde ſchwer
verletzt
Ein Tapezierer in der Burggaſſe in Wien Dominik
Lang vergiftete wegen ſchlechten Geſchäftsgenges ſich und
ſeine vier im Alter von 14 bis 22 Jahren ſtehenden
Töchter die ihr Einverſtändniß dazu gegeben hatten
mit Cyankali Der Vater und zwei Töchter ſind todt die beiden
anderen Mädcher haben ſich erholt Jn Graz fand geſtern
zwiſchen dem Mediziner Peinitzer und dem Rechtshörer Fuchs
ein Piſtolenduell ſtatt Fuchs blieb todt Die Urſache des
Duells war ein Wortwechſel zwiſchen beiden guten Freunden
Aus Sofia iſt der Vorſitzende des dortigen Ungarenvereins
Kaufmann Edmund Dioſy mit Hinterlaſſung von Schulden im
Betrage von 100,000 Francs durchgebrannt Ein Budapeſter
Kaufmann dem er über 10,000 Gulden ſchuldete kam hin um
ihn anzuzeigen Dioſh erfuhr dies und flüchtete Prinz
Chlodwig der jüngſte dreijährige Sohn des Prinzen
Mopritz Hohenlohe Schillingsfürſt der mit ſeiner
Familie gegenwärtig in Nizza weilt wurde dort von einem
wüthend gewordenen Hunde gebiſſen und nach Paris ins
PaſtenrJnſtitut gebracht Prinz Moritz Hohenlohe der zweite
Sohn des Reichskanzlers hat ſeinen ſtändigen Wohnſitz in
Alt Auſſee

Perſongalnachrichten Die Vermählung der Kron
vrinzeſſin Wittwe Stefanie iſt nunmehr endgiltig auf
den 22 März 10 Uhr vormittags feſtgeſetzt Der Hofburg
pfarrer Biſchof Mayer iſt bereits nach Miramare abgereiſt
Jn Sheering Eſſex ſtarb vor einigen Tagen im 91 Lebensjahre
Kanonikus Hill Gladſtone s einſtiger Mathematikprofeſſor Hill
war über 50 Jahre Rektor in Sheering Jn Altena ſtarb der
kürzlich zum königlichen Profeſſor ernannte königliche Muſik
direktor John Boele 79 Jahre alt

Verantwortlich Für Politik und Vermiſchtes Albert Herling
für das Fenilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachrichten
und Lokales Wilhelm Meyer für Handel und Verkehr
Hermann Bach für den Anzeigentheil Walther König
ſämmtlich in Halle S Druck und Verlag von Otto Hendel
in Halle S
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